Mein 

Mose-Buch
                              nach 2. Mose 1-24

Lupe zum Ausschneiden zur Kennzeichnung auf dem Wüstensack. 

Sie markiert die Stelle, wo du gerade forschst.


gefunden auf: https://www.google.de/search?q=lupe+clipart&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=4LM0j- 
Israeliten in Ägypten

Im Alten Testament der Bibel steht im zweiten Buch Mose eine Erzählung wie es nach Josef, der am Hof des Pharao in Ägypten ein bedeutender Mann geworden war, weiterging. Nach Josefs Tod kam ein neuer Pharao, der wenig von dieser Geschichte und den Israeliten wusste. Viele Jahre waren vergangen und die fleißigen Israeliten wurden im Land Ägypten immer zahlreicher. Der Pharao und die Ägypter waren diese Menschen fremd und sie hatten Angst vor ihnen. 
Somit begann eine schwere Zeit für das Volk von Josef.
Schreibe auf:

Was ist mir fremd? Was kenne ich nicht gut und habe ein wenig davor Angst?
Geburt Mose
Die Unterdrückung der Israeliten in Ägypten begann. Sie mussten hart arbeiten, wurden geschlagen und ausgenutzt.

Trotzdem wurden sie immer mehr, so dass der Pharao den Befehl gab, jeden neugeborenen Jungen zu töten. In diese Zeit hinein wurde Mose geboren. Er war ein Junge aus dem Volk der Israeliten. Seine Mutter liebte ihn sehr und wollte ihn nicht töten lassen, somit gab sie in Gottes Hände und seine Liebe. Sie vertraute ganz auf ihn.
Schreibe in schöner, bunter Schrift

- ihre Gedanken

- ihre Liebe für ihr Kind Mose

- ihre Bitten an Gott auf.

Rettung Mose

Die Mutter schickte die Schwester des Babys zum Nil und ließ es in einem Körbchen in den großen Fluss setzen. Die Tochter des Pharao sah dies. Ihr Herz wurde weich und sie nahm das Baby mit in den Palast, ohne ihrem Vater - dem Pharao - die Wahrheit zu 
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[image: image2.wmf]Schneide zwei gleich große Herzen aus. Schneide eines in der Mitte durch und klebe die Hälften am Rand des anderen Herzes auf. Schreibe auf: 
Was fühlt  die Prinzessin? Warum will sie sein Ertrinken verhindern?
Mose fühlt wie ein Israelit
Mose empfand, dass er nicht zu den Ägyptern gehörte, obwohl er sich so kleidete und benahm wie sie.

Sein Herz wurde hart, als er die Menschen auf den Feldern, an den Zäunen, an den Pyramiden sehr hart arbeiten sah. 
Er fühlte, dies ist mein Volk! Zu ihm gehöre ich.
Stelle als Gruppe nach, was Mose denkt und sich für sein Volk wünscht!

Mose handelt 
Als Mose eines Tages beobachtete, wie ein ägyptischer Aufseher einen israelitischen Arbeiter totschlug, wurde sein Herz hart und sein Verstand setzte aus.

Hattest du auch schon einmal eine Situation, wo dein Herz hart wurde und du nicht anders handeln konntest?

Schreibe ein Elfchen in dein Mosebuch.
Mose flüchtet nach Midian
Er sprang auf den Ägypter zu und tötete ihn. Mose wusste, dass der Pharao davon erfahren und ihn bestrafen würde, daher floh in die Wüste. Im Land Midian kam er zur Ruhe, sein Herz wurde wieder weich als er eine Frau traf, die ihm Nähe, Geborgenheit und Liebe schenkte. Deswegen blieb er dort, gründete mit Zippora eine Familie. Nur nachts plagten ihn manchmal Albträume. Er dachte an sein Volk in Ägypten. 
Das machte ihn sehr traurig. Und obwohl er seine Familie liebte, fühlte er sich doch als Fremder. 
Heimat was war das? Entwerfe eine Mind-Map!










Mose am brennenden Dornenbusch
Als Schafhirte hatte er oft viel Zeit am Tag über diese Träume nachzudenken. Die Ruhe in der Wüste tat ihm manchmal nach den anstrengenden Albträumen sehr gut. Er konnte über Vieles nachdenken. Eines Tages sah er einen brennenden Dornenbusch, der einfach nicht aufhören wollte zu brennen. Mose trat näher und auf einmal wurde sein Herz wieder weich, ihm ging es gut und seine tiefe Traurigkeit war wie weggeblasen. Er hörte etwas, er fühlte etwas und er sah etwas Eigenartiges. Da fällt Mose zu Boden, weil er weiß, dass es Gott ist. Gott hat ihn sein ganzes Leben beschützt und begleitet. Und jetzt da er oft zweifelt, zeigt Gott ihm, dass er immer für ihn da ist.
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Male die „Ich bin da“ Lampe aus und 
lies Gottes Auftrag an Mose in der Kinderbibel nach.

Die Plagen
Obwohl Mose Angst hatte, den Pharao um die Freiheit seines Volkes zu bitten, ging er mit seinem Bruder Aaron nach Ägypten. Er weiß, Gott wird ihm helfen.

Doch das Herz des Pharao war wie aus Stein. Er ließ die Israeliten noch härter arbeiten. Immer wieder fielen schlimme Katastrophen und Unglück über das Land herein und der Pharao verspricht jedes Mal, die Israeliten gehen zu lassen. Jedes Mal bricht er sein Versprechen und die Plagen werden immer schlimmer.

Lies die 10 Plagen in der Bibel nach und zeichne 4 davon in die Kästchen. Beschrifte die einzelnen Bilder mit einer Überschrift.

Die Nacht des Aufbruchs – das Passahfest

Längst ahnte der Pharao und sein Volk den Grund der Plagen. Als in einer Nacht alle ägyptischen Erstgeborenen starben, geriet der Pharao für kurze Zeit über den Tod seines eigenen Sohnes so in Trauer, dass er das israelitische Volk ziehen ließ. In dieser Nacht waren die Israeliten bereit für ihre große Reise in die Freiheit. 
Die Herzen waren weit! 

Sie feierten diese Nacht des Aufbruchs – das Passahfest! Der Pharao ließ sie ziehen. Ob er dieses Mal sein Versprechen einhielt? Was glaubst du? Schreibe es auf!
Am Schilfmeer
Nachdem Mose und sein Volk fort waren, bereute der Pharao sein weiches Herz und verfolgte die Ausziehenden mit Pferden und Kampfwagen. Am Schilfmeer holte er sie ein. Erst bemerkten die Israeliten nichts, doch dann sahen sie, dass im Meer ein breiter Durchgang frei geworden war auf dem sie durch das Schilfmeer gehen konnten. Immer näher kamen die Ägypter. Die Israeliten hatten keine andere Wahl. Sie nahmen den Weg durchs Schilfmeer, denn der Pharao verfolgte sie mit seinen Kriegern.

Als sie jedoch in der Mitte des Schilfmeeres waren, kamen die Ägypter auf einmal nicht mehr weiter. Furcht und Angst erfasste sie. Nun fing auch das Wasser an, wieder zurückzufließen. In kurzer Zeit versperrte das Meer den Pharao mit all seinen Wagen und Kriegern den weiteren Weg, viele kamen um. Moses Volk war sicher vor den Verfolgern.
Klappbild: Zeichne auf die Häfte eines DiN A4 Blattes viele Wellen und Wasser. Knicke es in der Mitte und schneide durch. Nun klebe die Ränder rechts und links es auf die untere Häfte, so dass ein Klappbild entsteht! Schreibe hinein, was die Israeliten denken und fühlen.
Moses Vertrauen
Und obwohl die Israeliten große Angst hatten, blieb Mose die ganze Zeit ruhig und voller Hoffnung. Sein Herz war froh! Er wusste:






_______________________________________________________________

Male den Namen Gottes auf Hebräisch und schreibe seine Übersetzung unter den Kasten! Du findest ihn in deinem Mose-Buch.
Dankbarkeit des Volkes
Gerettet! Die Israeliten feiern und Mirjam, Moses Schwester, tanzt und singt ein Danklied. 

„Ich singe dem Herrn ein Lied,

Er ist riesengroß und mächtig!

Pferde und Wagen warf er ins Meer.

Er ist meine Stärke und meine Rettung.

Er ist mein Gott, ihn will ich loben!“

Überlegt euch dazu einen Tanz im Kreis.

Das Volk zweifelt
Doch leider hielt diese Freude nicht lange an. Die Menschen vergaßen schnell ihre Zuversicht und sie zweifelten an Mose und seinem Gott. Ihr Herz wurde hart. Sie stritten sich sogar untereinander. Wo war das versprochene Land in dem Milch und Honig fließen? So lange waren sie schon unterwegs! Sie konnten nicht mehr.
Schreibe die Vorwürfe an Mose und seinen Gott in das Herz.


Gott ist da
Auch diesmal ließ Gott die Menschen nicht im Stich. Am nächsten Morgen war Manna von den Bäumen gefallen, schickte Schwärme von Wachteln und ließ sie auch frisches Wasser finden. Die Israeliten merkten, dass Gott mit ihnen war und schöpften wieder Mut. 

Dennoch stritten sie sich oft. In Ägypten hatten sie Regeln und Vorschriften nach denen sie zu leben hatten. Irgendwie fehlten ihnen diese Gebote. Mose fasste sich ein Herz und fragte Gott. Er selbst fühlte sich überfordert. Auf dem Gottesberg Sinai erhielt Mose in aller Stille diese Regeln. 10 Gebote. In der Bibel steht, dass er sie in Stein meißelte.
Was könnte das bedeuten? Überlege genau und schreibe auf!
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Die Gebote am Berg Sinai
Als Mose mit den Geboten nach 40 Tagen vom Berg kam, zweifelten schon wieder viele Menschen in seinem Volk. Doch Mose gab ihnen durch die Gebote einen Halt und Zuversicht für das Zusammenleben. Sie feierten ein Fest und dankten Gott dafür.

Was meinst du? Welche Gebote sind heute noch sehr wichtig? Nicht nur für Menschen, die an Gott glauben.

Schreibe sie auf!








Gebote Gottes
Das gelobte Land

Vom Berg Sinai zogen die Israeliten nach Kanaan. Endlich endete hier die Wüste. Eine fruchtbare Ebene breitete sich vor ihnen aus.
Sollte das ihre neue Heimat werden?
Da wählten sie 12 Männer aus, die das Land erkunden sollten. Nach 40 Tagen kehrten die Kundschafter zurück. Sie brachten frisches Obst mit: Weintrauben, Feigen und Granatäpfel. Alle waren begeistert und ihre Herzen frohlockten und tanzten.
„Kanaan ist ein fruchtbares Land“, sagten die Kundschafter, endlich unser Land, in dem ________________________________________________ .

„Aber es ist bewohnt.“  

40 Jahre in der Wüste

Natürlich wollten die Israeliten gerne im fruchtbaren Land Kanaan leben. Aber die Menschen, die in Kanaan lebten und dort ihre Städte gebaut hatten, waren davon nicht gerade begeistert. Es gab viele Kämpfe. 

Noch 40 Jahre zogen die Israeliten durch die Wüste. Auch, wenn sie noch oft verzweifelten, war Gott immer bei ihnen. Er vergaß seinen Bund mit den Israeliten nicht. Auch die Israeliten taten viel, um ihren Bund mit Gott nicht zu vergessen. Sie hatten nun Priester, um Gottesdienste zu feiern. 
Die 10 Gebote trugen sie in einer goldenen Truhe von Ort zu Ort.
Mose wurde alt und schwach. Er starb, kurz bevor die Israeliten ins gelobte Land einzogen. Josua wurde Moses Nachfolger. Unter seiner Führung eroberten die Israeliten Jericho und ließen sich in Kanaan nieder. 
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